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1. Situation und Aufgabenstellung

Die Hans Geis GmbH & Co. KG plant den Neubau eines Speditionsterminals in

Ebersdorf. Hierzu soll an der Zeickhorner Straße, in der Nähe der A 73, ein Spedi-

tionsgebäude mit einer Fläche von ca. 6.000 m² errichtet werden, an dessen Ost-,

Süd- und Westfassaden die Ladetore für die Lkw vorgesehen sind.

Da sich im Einwirkbereich des geplanten Speditionsterminals schutzbedürftige

Gebäude befinden, wird geprüft, welche schalltechnischen Immissionen auf die

Nachbarschaft einwirken. Hierzu ist eine Schallprognose zu erstellen, in der die vom

geplanten Betrieb ausgehenden Schallemissionen im Detail untersucht werden.

Neben der Schallabstrahlung durch die Betriebshalle sind vor allem die Geräusche

im Freibereich, die beispielsweise durch den Lkw-Verkehr und Ladevorgänge ent-

stehen, zu berücksichtigen.

In diesem Zusammenhang wird zusätzlich ermittelt, welchen Beitrag der geplante

Betrieb auf die gesamten Geräuschimmissionen durch Gewerbebetriebe in der

Nachbarschaft hat.

Für eine Beurteilung der von dem Betrieb ausgehenden Geräusche, wird auch der

anlagenbedingte Verkehrslärm auf den öffentlichen Straßen bewertet.

Die IBAS Ingenieurgesellschaft mbH wurde beauftragt, die erforderlichen schall-

technischen Untersuchen, unter Zugrundelegung der einschlägigen Richtlinien,

durchzuführen.

2. Grundlagen

2.1 Unterlagen und Angaben

Folgende Unterlagen und Angaben standen für die Bearbeitung zur Verfügung.

2.1.1 Vorhaben- und Erschließungsplan, Übersicht, M = 1:1000, Stand 29.11.2021;
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2.1.2 Vorhaben- und Erschließungsplan, Ansicht von Westen + Schnitt,

M = 1:1000, Stand 29.11.2021;

2.1.3 Vorhabenbezogener Bebauungsplan für das Gebiet ″Gewerbegebiet

Ebersdorf West, Teilgebiet 4″, Vorabzug, M = 1:1000, Fassung: 14.12.2021;

2.1.4 Geplante Betriebsweise: Betriebsbeschreibung der Spedition, Hans Geis

GmbH, Daten zur Verfügung gestellt am 30.08.2021;

2.1.5 Besprechung zu schalltechnisch optimierten Betriebsabläufen mit Hans Geis

GmbH & Co. KG, am 08.11.2021;

2.1.6 Besprechung zum Schallimmissionsschutz mit LRA Coburg, Max Schultz

Automobile GmbH & Co. KG, Hans Geis GmbH & Co. KG, Wirtschafts-

förderung Ldkr. Coburg und IBAS Ingenieurgesellschaft mbH, am

01.12.2021;

2.1.7 Bebauungsplan Gewerbegebiet ″Ebersdorf-West, Teilgebiet 2″, Gemeinde

Ebersdorf b. Coburg, M = 1:1000, Inkrafttreten: 25.04.2008;

2.1.8 Schalltechnische Untersuchung, Bebauungsplan Gewerbegebiet Ebersdorf

West, Teilgebiet 2, Wölfel - Beratende Ingenieure, vom 12.04.2007;

2.1.9 Bebauungs- und Grünordnungsplan ″Gewerbegebiet Ebersdorf West, Teil-

gebiet 3″, Gemeinde Ebersdorf b. Coburg, M = 1:1000; Inkrafttreten:

14.02.2011

2.1.10 Bericht 09.4778/1: BEBAUUNGSPLAN ″GEWERBEGEBIET EBERSDORF

WEST, TEILGEBIET 3 – Schalltechnische Untersuchungen″, IBAS Ingeni-

eurgesellschaft mbH, vom 22.06.2010;

2.1.11 Bebauungsplan für das Gebiet ″Zeickhorner Strasse″, Gemeinde Ebersdorf

b. Coburg, M = 1:1000, Inkrafttreten: 09.04.1999, inkl. vereinfachte Änderung

des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes ″Zeickhorner Straße″.

2.1.12 Bebauungsplan Teilgebiet ″Zeickhorner Strasse – Coburger Straße″,

Gemarkung Ebersdorf, Gemeinde Ebersdorf b. Coburg, M = 1:1000,

Inkrafttreten: 11.07.2011;
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2.1.13 Aktenvermerk 21.12698-v02a: ″NEUBAU EINES SPEDITIONSTERMINALS

FÜR DIE HANS GEIS GMBH & CO.KG IN EBERSDORF - Schalltechnische

Untersuchungen″, IBAS Ingenieurgesellschaft mbH, vom 09.11.2021;

2.1.14 Geodaten (Geländemodell Gitterweite 5 m) der Bayerischen Vermessungs-

verwaltung, Stand 21.09.2021;

2.1.15 ALKIS Flurkarte der Bayerischen Vermessungsverwaltung, Stand

14.09.2021;

2.1.16 Angaben des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr,

Zentralstelle für Informationssysteme, Bayerisches Straßeninformations-

system (BAYSIS), Werte der Straßenverkehrszählung 2015 für die A73, die

B 303 und die Coburger Straße, abgerufen am 29.11.2021.

2.2 Literatur

Folgende Normen, Richtlinien und weiterführende Literatur wurden bei der

Bearbeitung eingesetzt.

2.2.1 DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien –

Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren, Oktober 1999;

2.2.2 DIN EN 12354-4 Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden

aus den Bauteileigenschaften, Teil 4: Schallübertragung von Räumen ins

Freie, April 2001;

2.2.3 DIN 18005, Teil 1, Schallschutz im Städtebau, Ausgabe Juli 2002;

2.2.4 DIN 45691, Geräuschkontingentierung, Dezember 2006;

2.2.5 Sechste AVwV vom 26.08.1998 zum Bundes-Immissionsschutzgesetz

(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm, GMBl. Nr. 26),

zuletzt geändert am 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5);

2.2.6 Parkplatzlärmstudie, Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen

aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern

und Tiefgaragen, 6. überarbeitete Auflage, Bayerisches Landesamt für

Umwelt, August 2007;
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2.2.7 Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräusche auf

Betriebsgeländen von Frachtzentren Auslieferungslagern und Speditionen,

Hessische Landesanstalt für Umwelt, vom 16.05.1995, aktualisiert mit dem

Heft 3, Umwelt und Geologie, Lärmschutz in Hessen, Hessisches Landes-

amt für Umwelt und Geologie, aus dem Jahr 2005;

2.2.8 Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen und

-immissionen von Tankstellen, Hessische Landesanstalt für Umwelt, vom

31.08.1999;

2.2.9 RLS-19, Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 2019.

3. Bewertungsmaßstäbe und Anforderungen

3.1 DIN 18005

Gemäß § 1 Abs. 6 Baugesetzbuch sind in der Bauleitplanung unter anderem die

Belange des Umweltschutzes zu berücksichtigen. Der Lärmschutz als wichtiger Teil

wird für die Praxis durch die DIN 18005, "Schallschutz im Städtebau" /2.2.3/

konkretisiert.

Danach sind in den verschiedenen schutzbedürftigen Nutzungen (z. B. Bauflächen,

Baugebieten, sonstigen Flächen) folgende Orientierungswerte für den Beurteilungs-

pegel anzustreben:

a) Bei reinen Wohngebieten (WR), Wochenendhausgebieten, Ferien-

hausgebieten

tags 50 dB(A)

nachts 40 bzw. 35 dB(A)

b) Bei allgemeinen Wohngebieten (WA), Kleinsiedlungsgebieten (WS)

und Campingplatzgebieten

tags 55 dB(A)

nachts 45 bzw. 40 dB(A)
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c) Bei Friedhöfen, Kleingartenanlagen und Parkanlagen

tags 55 dB(A)

nachts 55 dB(A)

d) Bei besonderen Wohngebieten (WB)

tags 60 dB(A)

nachts 45 bzw. 40 dB(A)

e) Bei Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI)

tags 60 dB(A)

nachts 50 bzw. 45 dB(A)

f) Bei Kerngebieten (MK) und Gewerbegebieten (GE)

tags 65 dB(A)

nachts 55 bzw. 50 dB(A)

g) Bei sonstigen Sondergebieten, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach

Nutzungsart

tags 45 bis 65 dB(A)

nachts 35 bis 65 dB(A).

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und

Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Betrieben gelten

und der höhere für Verkehrsgeräusche.

Nach vorgenannter Norm ist die Einhaltung oder Unterschreitung der Orientierungs-

werte wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder

der betreffenden Baufläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor

Lärmbelästigungen zu erfüllen.
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Die vorgenannten Werte sind demnach keine Grenzwerte. Von ihnen kann bei Über-

wiegen anderer Belange als der des Schallschutzes abgewichen werden, wenn

durch geeignete Maßnahmen (z. B. bauliche Schallschutzmaßnahmen, Grundriss-

gestaltung) ein ausreichender Ausgleich geschaffen werden kann.

Für Geräuschimmissionen von gewerblichen Anlagen (Gewerbelärm) sind die Orien-

tierungswerte der DIN 18005 /2.2.2/ praktisch verbindlich. Sobald die Planungen

eines Gewerbegebietes realisiert werden, findet das Bundes-Immissionsschutz-

gesetz (BImSchG), und in seiner Folge die aktuell gültige TA Lärm /2.2.5/,

Anwendung. Darin sind Immissionsrichtwerte genannt, die sich zahlenmäßig mit den

Orientierungswerten (für Gewerbelärm) der DIN 18005 /2.2.2/ decken. Diese Immis-

sionsrichtwerte werden im Verwaltungsvollzug als Grenzwerte angesetzt.

3.2 TA Lärm

Zur Erfassung und Beurteilung der von gewerblichen Anlagen ausgehenden

Geräuschimmissionen ist die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm

(TA Lärm) /2.2.5/ maßgebend.

Ausgehend von der Einstufung der Gebiete, in der sich die maßgebenden benach-

barten Immissionsorte befinden, sind folgende Immissionsrichtwerte für den Beur-

teilungspegel an Immissionsorten außerhalb von Gebäuden heranzuziehen:

a) in Industriegebieten (GI) 70 dB(A)

b) in Gewerbegebieten (GE)

tags 65 dB(A)

nachts 50 dB(A)

c) in urbanen Gebieten (MU)

tags 63 dB(A)

nachts 45 dB(A)
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d) in Kerngebieten (MK), Dorfgebieten (MD) und Mischgebieten (MI)

tags 60 dB(A)

nachts 45 dB(A)

e) in allgemeinen Wohngebieten (WA) und Kleinsiedlungsgebieten (WS)

tags 55 dB(A)

nachts  40 dB(A)

f)  in reinen Wohngebieten (WR)

tags 50 dB(A)

nachts 35 dB(A)

g) in Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten

tags 45 dB(A)

nachts 35 dB(A).

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um

nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten

(Spitzenpegelkriterium).

Bei seltenen Ereignissen (an nicht mehr als zehn Tagen oder Nächten eines

Kalenderjahres ...) betragen die Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel für

Immissionsorte außerhalb von Gebäuden in den o. g. Gebieten (ausgenommen

Industriegebiete):

tags 70 dB(A)

nachts 55 dB(A).

Die o. g. Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:

tags 06:00 – 22:00 Uhr

nachts 22:00 – 06:00 Uhr.
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Die Immissionsrichtwerte gelten während des Tages für eine Beurteilungszeit von

16 Stunden. Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Stunde

(z. B. 1.00 bis 2.00 Uhr) mit dem höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beur-

teilende Anlage relevant beiträgt.

Für reine und allgemeine Wohngebiete sowie Kurgebiete und Krankenhäuser ist

ferner für folgende Zeiten, bei der Ermittlung des Beurteilungspegels, die erhöhte

Störwirkung von Geräuschen durch einen Zuschlag von 6 dB zu berücksichtigen:

an Werktagen: 06:00 – 07:00 Uhr und
20:00 – 22:00 Uhr;

an Sonn- und Feiertagen:  06:00 – 09:00 Uhr,
13:00 – 15:00 Uhr und
20:00 – 22:00 Uhr.

Gemäß TA Lärm /2.2.5/ wird als maßgeblicher Immissionsort derjenige Ort im Ein-

wirkungsbereich der Anlage bezeichnet, an dem eine Überschreitung der Immis-

sionsrichtwerte am ehesten zu erwarten ist. Es ist derjenige Ort, für den die

Geräuschbeurteilung nach der TA Lärm /2.2.5/ vorgenommen wird.

Hinsichtlich der jeweils zugrunde zu legenden Gebietseinstufung wird in der

Allgemeinen Verwaltungsvorschrift angeführt, dass zunächst die Festlegungen in den

Bebauungsplänen heranzuziehen sind.

Gebiete und Einrichtungen, für die keine Festsetzungen bestehen, sind gemäß

Ziffer 6.1 TA Lärm /2.2.5/ entsprechend ihrer Schutzbedürftigkeit zu beurteilen.

3.3 Immissionsorte

Das geplante Speditionsgelände befindet sich westlich der Gemeinde Ebersdorf und

östlich der A 73. Im Einwirkbereich des geplanten Betriebs befindet sich außerdem

der Ortsteil Zeickhorn der Gemeinde Grub am Forst, westlich der A 73.
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Die maßgebenden Immissionsorte befinden sich am westlichen Ortsrand von Ebers-

dorf bzw. am nordöstlichen Ortsrand von Zeickhorn. Sie sind durch vorhandene

Gewerbebetriebe bzw. ausgewiesene Gewerbeflächen vorbelastet.

Die nachfolgend angeführten Immissionsorte werden bei der Beurteilung des

Gewerbelärms herangezogen.

Tabelle 1: Immissionsorte und zulässige Immissionsrichtwerte

Immissionsort Einstufung Immissionsrichtwert
TA Lärm

[dB(A)]

tags nachts

IO 1
ILS Coburg, Frankenring 3 GE 65 50

IO 2
Coburger Str. 39 GE 65 50

IO 3
Coburger Str. 38 MI 60 45

IO 4
Schlesierstraße 7c WA 55 40

IO 5
Zeickhorner Str. 19 MI 60 45

IO 6
Kleine Gasse 7 MI 60 45

IO 7
Zeickhorner Str. 30 MI 60 45

IO 8
MOTEL, Frankenring 21 GE 65 50

Die Lage der Immissionsorte ist dem Lageplan der Anlage 2 zu entnehmen.
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3.4 Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Flächen

Die TA Lärm führt zum An-/Abfahrtsverkehr folgende Erläuterung aus:

"…

Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und
Ausfahrt, die in Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen,
sind der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen und zusammen mit den
übrigen zu berücksichtigenden Anlagengeräuschen bei der Ermittlung
der Zusatzbelastung zu erfassen und zu beurteilen.

[...] Für Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrsflächen gelten die
nachfolgenden Absätze.
Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen
in einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück [...]
sollen durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich ver-
mindert werden, soweit

- sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag
oder die Nacht rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen,

- keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und
- die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung

(16. BImSchV) erstmals oder weitergehend überschritten
werden.

…"

Entsprechend den vorliegenden Angaben wird durch die Spedition das Verkehrs-

aufkommen, das über die Zeickhorner Straße an der nördlichen Grundstücksgrenze

abgewickelt wird, geringfügig zunehmen. Ein Großteil des Lkw-Verkehrs der Spedi-

tion auf öffentlichen Straßen findet über die A 73 und der entsprechenden

Verbindungsstrecke zur Autobahn statt. Diese liegt außerhalb von Ortschaften.

4. Schallemissionen Speditionsbetrieb

4.1 Betriebsablauf

Entsprechend den vorliegenden Angaben /2.1.4/ ist bei den nachfolgenden Unter-

suchungen von folgendem, bereits schalltechnisch optimierten und mit dem Betreiber

abgestimmten Betriebsablauf für das neu geplante Speditionsterminal auszugehen

/2.1.5 und 2.1.13/.
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Allgemeines

Das Speditionsterminal ist werktags im 24h-Betrieb. An Sonn- und Feiertagen finden

keine Tätigkeiten statt.

Die Auslastung der insgesamt 79 Ladetore wird als gleichverteilt angesetzt.

Ungenutzte Ladetore sind stets geschlossen.

Aus schalltechnischer Sicht sind hierbei folgende relevante Vorgänge zu berück-

sichtigen.

Pkw-Parkplatz

Für die Mitarbeiter steht im Osten des beplanten Geländes ein Pkw-Parkplatz mit

100 Stellplätzen und einer Zufahrt von der Zeickhorner Straße zur Verfügung.

Zur Tagzeit wird der Parkplatz von 100 Pkw angefahren. Davon verlassen 70 Pkw

den Parkplatz zur Tagzeit und 30 Pkw zur Nachtzeit. In der Nachtzeit wird der Park-

platz von insgesamt 90 Pkw angefahren, deren Abfahrt dann zur Tagzeit stattfindet.

In der lautesten Nachtstunde sind bis zu 60 Pkw-Bewegungen zu erwarten.

Nahverkehr

Der gesamte Nahverkehr (regionaler Speditionsbetrieb) wird zur Tagzeit abgewickelt.

Im Nahverkehr werden 35 Lkw mit einem zul. Gesamtgewicht bis 12 t eingesetzt. 15

Lkw werden für eine zweite Tour eingesetzt. Insgesamt sind somit 100 Bewegungen

(Ein- und Ausfahrten) mit 12 t -Lkw zu berücksichtigen.

Es kommen 15 Sattelzüge im Nahverkehr zum Einsatz, die gegebenenfalls für eine

2. oder 3. Tour eingesetzt werden. Insgesamt sind 75 Bewegungen (Ein- und Aus-

fahrten) mit Sattelzügen zu berücksichtigen.
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Weiterhin werden im Nahverkehr 10 Wechselbrückenzüge eingesetzt, die ebenfalls

für mehrere Touren zur Verfügung stehen. Hierfür werden insgesamt 60 Bewegungen

(Ein- und Ausfahrten) berücksichtigt.

Die Spedition setzt zudem 10 Kleintransporter ein, für die sich 70 Bewegungen (Ein-

und Ausfahrten) ergeben.

Fernverkehr

Im Fernverkehr (überregionaler Speditionsbetrieb) sind 20 Wechselbrückenzüge und

15 Sattelzüge im Einsatz.

Zur Nachtzeit befahren die 20 Wechselbrückenzüge und 9 Sattelzüge das Spedi-

tionsgelände (Eingang). Durch eine Optimierung der Anfahrzeiten kann sichergestellt

werden, dass in der lautesten Nachtstunde 5 Wechselbrückenzüge und 2 Sattelzüge

die Speditionshalle anfahren.

Die zuvor genannten insgesamt 35 Lkw für den Fernverkehr verlassen das Spedi-

tionsgelände ausschließlich zur Tagzeit (Ausgang).

Wechselbrücken

Ein Teil der Wechselbrücken wird vor den Ladetoren oder an Wechselbrücken-

stellplätzen durch die Wechselbrückenzüge ab- bzw. aufgebrückt. Hierfür werden zur

Tagzeit 80 Wechselbrücken vor den Ladetoren und 66 Wechselbrücken an den

Wechselbrückenstellplätzen ab- bzw. aufgebrückt. In der lautesten Nachtstunde

werden 2 Wechselbrücken an den Wechselbrückenstellplätzen ab- bzw. aufgebrückt.

Der andere Teil der Wechselbrücken wird nicht ab- bzw. aufgebrückt, sondern vor

den Ladetoren mit den Fahrgestellen abgestellt.
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Der Wechselbrückentransport innerhalb des Betriebsgeländes findet mit sog.

Wieseln statt. Vereinzelt werden Wechselbrücken mit dem Wiesel von den Ladetoren

zu Wechselbrückenstellplätzen transportiert, oder von dort abgeholt und an die Lade-

tore gestellt. Zur Tagzeit werden hierfür 78 und zur lautesten Nachtstunde 6 Vorgänge

berücksichtigt.

Ladegüter

Die Anzahl der Ladevorgänge entspricht der Anzahl der Ladegüter. Als Lademittel

kommen i. d. R. Paletten zum Einsatz. Somit entsprechen die schalltechnisch zu

berücksichtigenden Ladevorgänge der Anzahl der Paletten je Fahrzeug.

Tabelle 2: Anzahl der Ladegüter / Paletten

Fahrzeug 12 t Sattelzug WB-Zug Klein-
transporter

Max. Anzahl der Paletten je Fahrzeug 15 34 36 5

Anteil der Paletten je Fahrzeug in % 80 90 90 100

Anzahl der Fahrzeuge zur Tagzeit 100 91 80 70

Anzahl der Fahrzeuge zur lautesten
Nachtstunde 0 2 5 0

Anzahl der Paletten zur Tagzeit 1230 2684 2449 350

Anzahl der Paletten zur lautesten
Nachtsunde 0 48 126 0

Für die Ladevorgänge werden als Transportgeräte, im Sinne einer schalltechnischen

Optimierung, zu 75 % Kleinstapler und zu 25 % Hubwagen/Ameisen eingesetzt.
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Sonstige Geräuschquellen

Im Freibereich werden Gabelstapler für insgesamt maximal 180 Minuten während der

Tagzeit eingesetzt.

Auf dem Gelände befindet sich eine Gastankstelle für die Gabelstapler. Es ist davon

auszugehen, dass maximal 20 Tankvorgänge ausschließlich zur Tagzeit stattfinden.

Die Fahrten der Gabelstapler in diesem Zusammenhang werden von den zuvor

genannten 180 Minuten Gabelstaplernutzung im Freibereich abgedeckt.

An der betriebseigenen Lkw-Tankstelle werden pro Tag ca. 40 Fahrzeuge betankt.

Alle Tankvorgänge finden ausschließlich zur Tagzeit statt. Für den Tankvorgang

finden keine gesonderten Fahrbewegungen statt. Die Tankstelle wird vielmehr im

Zuge der sowieso erforderlichen Fahrbewegungen mit angefahren. Für einen Lkw-

Tankvorgang kann von einer Dauer von 10 min ausgegangen werden.

An der betriebseigenen Waschanlage werden pro Tag ca. 11 Lkw gewaschen. Alle

Waschvorgänge finden ausschließlich zur Tagzeit statt.

Für die Gebäude werden gebäudetechnische Anlagen betrieben.

4.2 Schallquellen im Freibereich

4.2.1 Lkw-Fahrbewegungen

Für die Fahrwege der Lkw wurde eine Linienschallquelle angesetzt. Auf derartigen

Ab- bzw. Zufahrten, mit einer typischen Geschwindigkeit von v £ 30 km/h, ist ein

mittlerer längenbezogener Schallleistungspegel, bezogen auf einen Lkw/h, von

LWA' = 63 dB(A)/m

zu berücksichtigen.

Der Fahrweg wird als Linienschallquelle in 1 m Höhe angesetzt und führt einmal um

die Speditionshalle herum.
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4.2.2 Standgeräusche

Neben den reinen Fahrgeräuschen wurde für die Geräusche der Lkw, die bei den

Parkbewegungen auf dem Betriebsgelände entstehen, zusätzlich ein Schallleistungs-

pegel (bezogen auf einen Lkw pro eine Stunde) von

LWA,1h = 83 dB(A)

angesetzt. Dieser Pegel beinhaltet alle Geräuschemissionen, die ein Lkw bei

2 Parkbewegungen sowie beim Abbremsen, Anlassen, Anfahren, usw., verursacht.

Der genannte Schallleistungspegel wird zusätzlich im Bereich der Einfahrt zum

Betriebsgelände für jeden ankommenden Lkw zum Ansatz gebracht.

4.2.3 Rangiergeräusche

Entsprechend /2.2.7/ kann für Rangiervorgänge von Lkw auf Betriebsgeländen ein

mittlerer Schallleistungspegel von LWA = 99 dB(A) angesetzt werden. Bei Rangier-

vorgängen, bei denen das Fahrzeug mehrmals vor- und zurücksetzen muss, sind

Fahrwege und Geschwindigkeit kein Maß für die Einwirkzeit der Geräusche. Es sollte

je Rangiervorgang mit einer Einwirkzeit von zwei Minuten gerechnet werden.

Für den Rangiervorgang eines Lkw errechnet sich somit ein Schallleistungspegel

(bezogen eine Stunde) von

LWA,1h = 84,2 dB(A).

Die Schallquelle für Rangiergeräusche ist ein Flächenschallquelle in 1 m Höhe.
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4.2.4 Ab- und Aufbrücken von Wechselbrücken

Beim Abstellen und Aufnehmen von Wechselbrücken auf einen Lkw wird die

Geräuschabstrahlung durch das Ein- bzw. Ausklappen der Stelzfüße bestimmt. Nach

eigenen Messungen kann für einen derartigen Vorgang, bezogen auf eine Stunde,

ein Schallleistungspegel von

LWA,1h = 92 dB(A),

je Vorgang, angesetzt werden. Hierbei sind die Zuschläge für die Impulshaltigkeit der

Vorgänge bereits enthalten.

Beim Abstellen und Aufnehmen von Wechselbrücken mit einem Wiesel (inner-

betriebliches Tansportfahrzeug, das speziell hierfür ausgerüstet ist) ist kein Ein- oder

Ausklappen von Stelzen erforderlich. Nach eignen Messungen kann für einen derar-

tigen Vorgang (inkl. des jeweiligen Rangiervorgangs), bezogen auf eine Stunde, ein

Schallleistungspegel von

LWA,1h = 84 dB(A),

angesetzt werden. Hierbei sind die erforderlichen Rangiervorgänge bereits enthalten.

Die Geräusche im Zusammenhang mit den Wechselbrücken werden als Flächen-

schallquelle in 1 m Höhe modelliert.

4.2.5 Anhänger An- oder Abkuppeln

Beim An- oder Abkuppeln des Lkw-Anhängers eines Wechselbrückenzuges ent-

stehen üblicherweise Druckluftgeräusche. Diese sind als höherfrequent einzuordnen

und werden daher spektral zum Ansatz gebracht. Das Geräusch wird pauschal für

eine Dauer von maximal 5 s zum Ansatz gebracht.
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Gemäß /2.2.7/ kann für das Entlüftungsgeräusch beim Abkuppeln eines Lkw-

Anhängers ein Schallleistungspegel von

LWAmax = 122 dB(A), bzw. LWA,1h = 93,4 dB(A)

angesetzt werden.

4.2.6 Ladetätigkeiten

Die Be- und Entladung wird über Innenrampen mit integrierten Überladebrücken und

Torrandabdichtung abgewickelt. Die Be- und Entladung der Lkw wird mit Paletten

oder händisch durchgeführt. Pro Ladevorgang sind i.d.R. zwei Überfahr-Vorgänge

anzusetzen.

Gemäß /2.2.7/ kann für das Überfahren eines Hubwagens (mit und ohne Palette)

über eine Überladebrücke (Innenrampe mit Torrandabdichtung) je Ereignis ein

mittlerer Schallleistungspegel von

LWA,1h = 80 dB(A)

angesetzt werden.

Entsprechend /2.2.7/ kann für eine Be- oder Entladung einer Palette mit einem

Kleinstapler über eine Innenrampe

LWA,1h = 70 dB(A)

angesetzt werden.

Die Ladegeräusche werden als Linienschallquelle vor den Ladetoren in 1 m Höhe

angesetzt.
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4.2.7 Tankgeräusche

Die Geräusche im Bereich der Zapfsäulen wurde in Anlehnung an den technischen

Untersuchungsbericht für Geräuschemissionen und -immissionen von Tankstellen

/2.2.8/ berechnet.

In diesem Untersuchungsbericht sind Berechnungsansätze für Pkw-Tankstellen

angeführt. Um diese Berechnungsansätze auf eine Lkw-Tankstelle übertragen zu

können, wurde ein längerer Tankvorgang (10 min Pumpengeräusch) berücksichtigt.

Für den Tankvorgang eines Lkw (Pumpengeräusch, Zapfpistole, usw.) kann ein

Schallleistungspegel, bezogen auf eine Stunde, von

LWAT,1h = 77,5 dB(A),

angesetzt werden.

Für die Geräusche eines Lkw an der Tankstelle berechnet sich somit in Summe

(Standgeräusch und Tankgeräusch), bezogen auf eine Stunde, ein Schallleistungs-

pegel von

LWAT,1h = 84,1 dB(A).

Die gasbetriebenen Gabelstapler werden an einer gesonderten Gas-Tankstelle

betankt. Die Tankvorgänge erfolgen ausschließlich zur Tagzeit.

Die vom Tankvorgang selbst zu erwartenden Geräusche werden in Anlehnung an die

Tankstellenstudie der Hessischen Landesanstalt für Umwelt /2.2.8/ berücksichtigt.

Hieraus lässt sich für einen Tankvorgang pro Stunde im Bereich der Zapfsäule ein

Schallleistungspegel von

LWAT,1h = 77,5 dB(A).

ableiten.

Die Tankgeräusche werden als Flächenschallquelle in 1 m Höhe modelliert.
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4.2.8 Waschhalle

Auf dem Betriebsgelände ist eine Lkw-Waschhalle geplant. Pro Tag werden ca.

11 Lkw gewaschen, wobei die Waschvorgänge ausschließlich zur Tagzeit stattfinden.

Unter Berücksichtigung einer Dauer von 10 min pro Waschvorgang kann gemäß den

Angaben zur Untersuchung der Geräuschemissionen und -immissionen von Tank-

stellen für die Emissionen ein Schallleistungspegel (bezogen auf einen Wasch-

vorgang und eine Stunde) von

LWA = 73 dB(A)

angesetzt werden, was auf der sicheren Seite liegt. Die Tore sind während des

Waschvorgangs geschlossen.

4.2.9 Pkw-Parkplatz

Die Berechnungen bezüglich der Parkplatzlärmemissionen erfolgten nach der vom

Bayerischen Landesamt für Umwelt erstellten Parkplatzlärmstudie /2.2.6/. Es wurde

das für den Normalfall empfohlene "zusammengefasste Verfahren" gemäß

Ziffer 8.2.1 der Parkplatzlärmstudie angewandt. Bei diesem Verfahren werden die

Schallemissionen des eigentlichen Parkvorgangs und die Immissionen des Such-

und Durchfahrverkehrs gemeinsam ermittelt. Für die Parkplatzfläche ist nach dem

"zusammengefassten Verfahren" folgender Schallleistungspegel anzusetzen:

LW = LW0 + KPA + KI + KD + KStrO + 10 lg (B * N)

Hierbei bedeutet:

LW = Schallleistungspegel;

LW0  = Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung pro Stunde

(63 dB(A));

KPA = Zuschlag für die Parkplatzart;
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KI = Zuschlag für die Impulshaltigkeit;

KD = Zuschlag für Such- und Durchfahrverkehr;

KStrO = Zuschlag für die unterschiedlichen Fahrbahnoberflächen;

N = Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Bezugsgröße und Stunde);

B = Bezugsgröße, die den Parkplatz charakterisiert

(z. B. Anzahl der Stellplätze).

Der Fahrbahnbelag auf dem Parkplatz besteht aus Asphalt. Hierfür wird ein Zuschlag

von KStrO = 0 dB berücksichtigt.

Entsprechend Tabelle 34 der Parkplatzlärmstudie ergibt sich bei den Pkw-Park-

plätzen ein Zuschlag für die Parkplatzart von KPA = 0 dB und ein Zuschlag für die

Impulshaltigkeit von KI = 4 dB.

Die schalltechnischen Ansätze und die sich hieraus ergebenden Schallleistungspegel

sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt.

Tabelle 3: Schallleistungspegel des Pkw-Parkplatzes

Stellplatzanzahl 100

Bewegungshäufigkeit pro Bezugsgröße und Stunde tags
nachts

0,163
0,6

KPA [dB(A)] 0

KI [dB(A)] 4

KD [dB(A)] 4,9

KStrO [dB(A)] 0

Schallleistungspegel LwA [dB(A)] tags
nachts

84,0
89,7

Die Lage des Parkplatzes kann Anlage 1 entnommen werden.

Der Schallleistungspegel des Parkplatzes wird als Flächenschallquelle in 1 m Höhe

modelliert.
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4.3 Geräuschabstrahlung der Speditionshalle

Über die Außenbauteile des Gebäudes wird Schall abgestrahlt, der innerhalb des

Gebäudes durch die Nutzung erzeugt wird. Die Schallabstrahlung hängt von den

Raumpegeln, der Schalldämmung der übertragenden Umfassungsbauteile sowie

deren Abstrahlflächen ab. Zur Berücksichtigung der Schallabstrahlung werden

folgende Ausgangsdaten angesetzt.

Aufgrund von Schallmessungen, die in der Vergangenheit bei vergleichbaren Spedi-

tionsbetrieben durchgeführt wurden, kann für die Logistikhalle ein Innenpegel von

LAFm = 80 dB(A)

angesetzt werden.

Die Wände sollen als PUR-Sandwichpanelle ausgeführt werden. Hierfür kann ein

bewertetes Schalldämm-Maß von Rw = 25 dB angesetzt werden. Als Dach ist ein

wärmegedämmtes Stahltrapezblechdach mit Folienabdichtung geplant. Für das Dach

kann ein bewertetes Schalldämm-Maß von Rw ≥ 32 dB angesetzt werden.

Für die Ladetore (Rolltore) wird ein Schalldämm-Maß von Rw = 20 dB zum Ansatz

gebracht.

Die Schallabstrahlung der Speditionshalle wird über horizontale und vertikale

Flächenschallquellen modelliert

Für die gebäudetechnischen Anlagen wird pauschal ein Schallleistungspegel von

LWA = 85 dB(A)

als Punktquelle in einer Höhe von 13 m berücksichtigt. Dieser zulässige Schall-

leistungspegel ist im Zuge der weiteren Planungen als Vorgabe zu berücksichtigen.
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4.4 Angesetzte Ereignisse

Für die Schallprognose werden in Abstimmung mit dem Nutzer im Einzelnen

folgende Ereignisse angesetzt.

Tabelle 4: Angesetzte Ereignisse

Ereignis tags lauteste
Nacht-
stundeaußerhalb

der RZ
RZ

12t Lkw An- und Abfahrt 90 10 0

Nahverkehr 90 10 0

Fernverkehr 0 0 0

Sattelzüge An- und Abfahrt 88 3 2

Nahverkehr 76 0 0

Fernverkehr 12 3 2

WB-Züge An- und Abfahrt 76 4 5

Nahverkehr 60 0 0

Fernverkehr 16 4 5

Anzahl Wechselbrücken An- und Abtransport 152 8 10

Kleintransporter An- und Abfahrt 70 0 0

WB Auf- und Abbrückvorgänge 102 44 2

Vor Toren 40 40 0

WB-Stellplatz 62 4 2

Mit Wiesel transportierte WB 68 10 6

Tankvorgänge Lkw 20 20 0

Tankvorgänge Stapler 10 10 0

Waschvorgänge Lkw 7 4 0

Pkw An- und Abfahrt 260 60

Ladevorgänge 12.780 646 348



Seite 25 von 40
21.12698-b01 vom 23.02.2022

IBAS · Ingenieurgesellschaft für Bauphysik, Akustik und Schwingungstechnik mbH · 95444 Bayreuth

5. Berechnungsverfahren

Die Immissionspegelberechnungen wurden unter Verwendung einer EDV-Anlage

durchgeführt. Es wurden alle für die Berechnungen notwendigen Gegebenheiten

(Gebäude, Fahrwege, usw.) in den Rechner eingegeben. Diese Geometriedaten

stellen ein Modell der zu betrachtenden Wirklichkeit dar. Die angesetzten Geo-

metriedaten können den Lageplänen der Anlage 1 bis 4 entnommen werden.

Als Grundlage für die Berechnungen diente die DIN ISO 9613-2 "Dämpfung des

Schalls bei der Ausbreitung im Freien". In dieser Norm wird ein auf alle Schallquellen

anwendbares Verfahren für die Berechnung der Schallausbreitung angegeben. Zur

Ermittlung des Wertes für die meteorologische Korrektur wurde entsprechend den

Empfehlungen des LANUV NRW der Meteorologie-Faktor mit C0 = 2 dB angesetzt.

Die so berechneten Pegel sind "Langzeit-Mittelungspegel" LAT (LT).

Die Berechnungen erfolgten mit dem Rechenprogramm CadnaA, DataKustik

GmbH1.

Die Ausgangsdaten der Berechnungen sind zusammenfassend der Anlage 5 zu

entnehmen.

1  Programmversion 2021 MR1 (32 Bit); qualitätsgesichert nach DIN 45687:2006-05 (D); Akustik –
Software – Erzeugnisse zur Berechnung der Geräuschimmissionen im Freien – Qualitäts-
anforderungen und Prüfbestimmungen;
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6. Immissionspegel Speditionsbetrieb

Folgende Immissionspegel wurden für die ausgewählten Immissionsorte berechnet.

Tabelle 5: Immissionspegel durch Speditionsbetrieb

Immissionsort Einstufung Immissionsrichtwert
TA Lärm

[dB(A)]

Beurteilungspegel

[dB(A)]

tags nachts tags nachts

IO 1
ILS Coburg, Frankenring 3 GE 65 50 45 41

IO 2
Coburger Str. 39 GE 65 50 37 34

IO 3
Coburger Str. 38 MI 60 45 39 36

IO 4
Schlesierstraße 7c WA 55 40 39 34

IO 5
Zeickhorner Str. 19 MI 60 45 40 37

IO 6
Kleine Gasse 7 MI 60 45 40 36

IO 7
Zeickhorner Str. 30 MI 60 45 38 35

IO 8
MOTEL, Frankenring 21 GE 65 50 45 41

Die Immissionspegel sind zusätzlich in den Anlagen 2 und 6 dargestellt.

Betrachtet man Tabelle 5, ist festzustellen, dass die Immissionsrichtwerte der TA Lärm

durch die Beurteilungspegel des geplanten Speditionsbetriebes tags um mindestens

16 dB unterschritten werden. Zur Nachtzeit wird der Immissionsrichtwert im Schnitt

um 9 dB(A), im ungünstigsten Fall, am Immissionsort IO 4, Schlesierstraße 7c, noch

um 6 dB(A) unterschritten.
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7. Spitzenpegel Speditionsbetrieb

Um auch kurzzeitig auftretende Geräuschspitzen in die Beurteilung einzubeziehen,

wurde das sogenannte Spitzenpegelkriterium gemäß Ziffer 6.1 der TA Lärm geprüft.

Danach soll vermieden werden, dass Geräuschspitzen den Immissionsrichtwert tags

um mehr als 30 dB(A) und nachts um mehr als 20 dB(A) überschreiten.

Entsprechend dem technischen Bericht zu Geräuschen von Speditionen, Fracht-

zentren und Auslieferungslagern /2.2.7/ wird folgender maximale Schallleistungs-

pegel zu berücksichtigt:

- An- und Abkuppeln von Anhängern,

- Absetzen und Aufnehmen von Wechselbrücken und Aufliegern,

- Ablassen der Luft aus den Luftfedern bei der Aufnahme von Wechsel-
brücken,

- Absetzen von Überladebrücken.

Diese Vorgänge verursachen maximale Schalleistungspegel von bis zu

LWAmax = 122 dB(A).

Bei der Prognose wurden diese Geräusche als Punktschallquelle im östlichen

Bereich des Betriebsgeländes in 1 m Höhe angesetzt. An den maßgebenden Immis-

sionsorten ergeben sich folgende Spitzenpegel.
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Tabelle 6: Spitzenpegel durch den Speditionsbetrieb

Immissionsort Einstufung zul. Spitzenpegel
nach TA Lärm

[dB(A)]

Berechneter
Spitzenpegel

[dB(A)]

tags nachts tags/nachts

IO 1
ILS Coburg, Frankenring 3 GE 95 70 61

IO 2
Coburger Str. 39 GE 95 70 48

IO 3
Coburger Str. 38 MI 90 65 53

IO 4
Schlesierstraße 7c WA 85 60 51

IO 5
Zeickhorner Str. 19 MI 90 65 55

IO 6
Kleine Gasse 7 MI 90 65 52

IO 7
Zeickhorner Str. 30 MI 90 65 53

IO 8
MOTEL, Frankenring 21 GE 95 70 61

Betrachtet man Tabelle 6, ist festzustellen, dass die zulässigen Grenzwerte der TA Lärm

um mindestens 9 dB unterschritten werden. Hinsichtlich des Spitzenpegels ist damit

ein ausreichender Schallschutz gegeben.
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8. Vorbelastung durch Gewerbelärm

Die schalltechnische Vorbelastung aufgrund des Gewerbelärms in Ebersdorf kann

sinnvollerweise nur an Immissionsorten durchgeführt, die außerhalb der zu berück-

sichtigenden Gewerbeflächen liegen.

Den folgenden Immissionsorten liegt entweder die Gebietseinstufung allgemeines

Wohngebiet (WA) oder Mischgebiet (MI) zugrunde.

- IO 3: Coburger Str. 38 (MI)

- IO 4: Schlesierstraße 7c (WA)

- IO 5: Zeickhorner Str. 19 (MI)

- IO 7: Zeickhorner Str. 30 (MI)

8.1 Schallemissionen der bestehenden Gewerbeflächen

Als Vorbelastung werden die Schallemissionen aus dem Gewerbegebiet Ebersdorf

West, Teilgebiete 2 /2.1.7/ und 3 /2.1.9/, sowie den bestehenden Gewerbebetrieben

berücksichtigt. Es wurden außerdem die schalltechnischen Ansätze berücksichtigt,

die entsprechend den schalltechnischen Untersuchungen des Ingenieurbüros Wölfel

/2.1.8/ im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Ebersdorf West, Teilgebiet 2,

getroffen wurden.

Im Bebauungsplan ″Zeickhorner Straße″ /2.1.11/ ist ein Industrie- und ein Gewerbe-

gebiet ohne Schallemissionskontingentierung ausgewiesen. Östlich davon befindet

sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ein Mischgebiet, das IO 7 enthält. Die

Emissionskontingente für die Teilfläche ″GI und GE Zeickhorner Str. Süd″ werden

überschlägig derart gewählt, dass an IO 7 die Immissionsrichtwerte für ein

Mischgebiet durch die gesamten Gewerbelärmimmissionen eingehalten werden.
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Für die berücksichtigten Teilflächen ergeben sich die Emissionskontingente der

nachfolgenden Tabelle.

Tabelle 7: Vorbelastung Emissionskontingente Gewerbelärm

8.2 Immissionspegel Vorbelastung

Tabelle 8: Vorbelastung durch Gewerbelärm

Immissionsort Einstufung Immissionsrichtwert
TA Lärm
[dB(A)]

Vorbelastung

[dB(A)]

tags nachts tags nachts

IO 3
Coburger Str. 38 MI 60 45 56 45

IO 4
Schlesierstraße 7c WA 55 40 52 41

IO 5
Zeickhorner Str. 19 MI 60 45 53 41

IO 7
Zeickhorner Str. 30 MI 60 45 58 45

Die Immissionspegel durch die Vorbelastung sind zusätzlich in der Anlage 3 darge-

stellt.

Teilfläche Kontingent
LEK

[dB]

tags nachts

Bestand Nord 60 45

Bestand Süd 55 40

GE West 1 58 45

GE West 2 - GE 2.1 60 45

GE West 2 - GE 2.2.1 60 45

GE West 2 - GE 2.2.2 65 50

GE West 3 - GE I 65 59

GE West 3 - GE II 65 50

GE West 3 - GE III 65 52

GI Zeickhorner Str. Süd 65 48

GE Zeickhorner Str. Süd 60 45
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Betrachtet man Tabelle 8, ist festzustellen, dass aufgrund des bestehenden Gewer-

belärms der Immissionsrichtwert der TA Lärm an IO 4 nachts geringfügig über-

schritten ist.

Für die genauere Beurteilung werden in der nachfolgenden Tabelle die Teilimmis-

sionspegel für den Immissionsort IO 4 zur Nachtzeit angeführt.

Tabelle 9: Vorbelastung am Immissionsort IO 4 zur Nachtzeit

Teilfläche Immissionsanteil Vorbelastung am
Immissionsort IO 4 zur Nachtzeit

[dB(A)]

Bestand Süd 36,7

GE West 3 - GE I 32,7

GE West 1 29,4

GI Zeickhorner Str. Süd 29,4

GE West 3 - GE III 28,0

GE West 2 - GE 2.1 27,5

Bestand Nord 27,1

GE West 2 - GE 2.2.2 26,4

GE West 2 - GE 2.2.1 26,3

GE Zeickhorner Str. Süd 24,1

GE West 3 - GE II 23,9

9. Verkehrslärmsituation

9.1 Allgemeines

Zur Beurteilung des anlagenbedingten Verkehrslärms wurden Berechnungen nach

RLS-19 /2.2.9/ durchgeführt. Es wurden die Emissionspegel der maßgebenden

Straßen für den Nullfall (Istzustand im Jahr 2022 ohne zusätzlichen Verkehr durch

die geplante Spedition) und für den Planfall (Jahr 2022 mit zusätzlichem Verkehr

durch die geplante Spedition) untersucht. Hierzu wurden die Emissionspegel der
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Straßen berechnet. Aus diesen Ergebnissen kann unmittelbar auf eine Steigerung

der Verkehrslärmimmissionen an den Immissionsorten geschlossen werden.

Für den Planfall wurde ohne nähere Kenntnis davon ausgegangen, dass 50 % des

Lkw-Aufkommens über die B303 und 50% über die A73 abgewickelt wird (konser-

vativer Ansatz).

Zudem werden zur Betrachtung und Beurteilung der Lärmsituation auch die Ver-

kehrslärmimmissionen an den maßgebenden Immissionsorten im westlichen Orts-

bereich von Ebersdorf berechnet.

Um den einwirkenden Verkehrslärm besser darstellen und beurteilen zu können,

wurden im allgemeinen Wohngebiet (WA) ein zusätzlicher Immissionsorte berück-

sichtigt.

An folgenden Immissionsorten werden die Verkehrslärmimmissionen ermittelt.

- IO 4: Schlesierstraße 7c (WA)

- IO 9: Schlesierstraße 7d (WA)

Die Lage der Immissionsorte ist im Lageplan der Anlage 4 dargestellt.

9.2 Schallemissionen Verkehr Bestand - Nullfall

Für die Ermittlung der einwirkenden Straßenverkehrslärmimmissionen wurden die

Bundesstraße B 303 und die Bundesautobahn A 73. Die angesetzten

Verkehrsmengen wurden der Onlinedatenbank BAYSIS /2.1.16/ entnommen. Dabei

wurden die Zähldaten aus dem Jahr 2015 berücksichtigt.

Bei der schalltechnischen Untersuchung wird, ausgehend von den Verkehrsmengen

aus dem Jahr 2015, eine prognostizierte Verkehrsentwicklung für das aktuelle Jahr 2022

berücksichtigt. Eine detaillierte Verkehrsprognose, aus der die aktuelle Verkehrs-

belastung entnommen werden kann, liegt nicht vor.
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Um mögliche Verkehrsmengensteigerungen zu berücksichtigen, wird von einer jähr-

lichen Zunahme der Verkehrsstärke von 1 % ausgegangen. Es wird die Verkehrs-

stärke für das Jahr 2022 prognostiziert.

Als Straßenbelag wurde für alle berücksichtigten Straßen ein nicht geriffelter Guss-

asphalt zum Ansatz gebracht. Der Steigungszuschlag nach den RLS 19 /2.2.9/

wurde programmintern berücksichtigt.

Die Lage der Bundesstraße B 303 ist Anlage 4 zu entnehmen. Die Bundesautobahn

A 73 verläuft westlich von Ebersdorf.

Die angesetzten Ausgangsdaten und die berechneten Emissionspegel können der

nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

Tabelle 10: Ausgangsdaten und Emissionspegel der Straßenverkehrswege,

Nullfall 2022 (ohne Steigungszuschlag nach den RLS-19 /2.2.9/)

Straße Verkehrs-
belastung
Prognose

2022
MT / MN

[KfZ/h]

SV-Anteil Geschwindig-
keit

Pkw / Lkw

v

[km/h]

Emissions-
pegel

tags / nachts

Lw′

[dB(A)]

p1,T / p1,N

[%]

p2,T / p2,N

[%]

B 303 841 / 146 2,9 / 5,6 5,6 / 10,4 70 / 70 87,2 / 80,6

A 73 1164 / 205 2,2 / 5,4 8,1 / 13,5 130 / 80 93,4 / 86,2

9.3 Schallemissionen anlagenbedingtem Zusatzverkehr - Planfall

Die Verkehrsmengen, die durch die Spedition zusätzlich auf den öffentlichen Ver-

kehrswegen verursacht werden, werden gemäß den Berechnungsansätzen der

Tabelle 4 angesetzt. Demnach werden folgende Verkehrsmengen berücksichtigt.
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Tabelle 11: zusätzliches anlagenbedingtes Verkehrsaufkommen

Fahrzeugtyp Tagzeit Nachtzeit

Pkw 11 Kfz/h 11 Kfz/h

Lkw 1

Lkw ohne Anhänger mit einer zulässigen
Gesamtmasse über 3,5 t

11 Kfz/h 0

Lkw 2

Lkw mit Anhänger bzw. Sattelkraftfahrzeuge
mit einer zulässigen Gesamtmasse über 3,5 t

11 Kfz/h 7 Kfz/h

Teilt man dieses zusätzliche anlagenbedingte Verkehrsaufkommen zu je 50% auf die

B 303 und die A73 auf, so sind folgende Ansätze und längenbezogene Schall-

leistungspegel für den Planfall zu berücksichtigen.

Tabelle 12: Ausgangsdaten und Emissionspegel der Straßenverkehrswege,

Planfall 2022 (ohne Steigungszuschlag nach den RLS-19 /2.2.9/)

Straße Verkehrs-
belastung
Prognose

2022
MT / MN

[KfZ/h]

SV-Anteil Geschwindig-
keit

Pkw / Lkw

v

[km/h]

Emissions-
pegel

tags / nachts

Lw′

[dB(A)]

p1,T / p1,N

[%]

p2,T / p2,N

[%]

B 303 857,5 / 155 3,5 / 5,3 6,1 / 12,1 70 / 70 87,4 / 81,1

A 73 1180,5 / 214 2,6 / 5,2 8,5 / 14,6 130 / 80 93,5 / 86,3

An dieser Stelle ist anzumerken, dass bei Verkehrslärmberechnungen der Jahres-

durchschnitt der Verkehrsmengen einer Straße heranzuziehen ist. Die Prognose mit

Angaben zur Gewerbelärmberechnung stellen daher eine Maximalabschätzung dar,

da an Sonntagen deutlich weniger anlagenbedingter Verkehr entsteht. Zudem wurde

auf der B 303 und der A 73 der jeweilige Zusatzverkehr jeweils voll auf beide

Fahrtrichtungen angesetzt. In der Realität wird sich der Zusatzverkehr in ver-

schiedene Richtungen aufteilen.

Aus diesen Gründen liegen die Ansätze für den Planfall auf der sicheren Seite.
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9.4 Beurteilung der Verkehrsmengensteigerung auf den öffentlichen
Straßen

Beim Vergleich der Emissionspegel erkennt man, dass die Zunahme der Emissions-

pegel weniger als 1 dB beträgt. Aus diesem Grund ist ein ausreichender Schallschutz

für den anlagenbedingten Verkehr auf den öffentlichen Straßen im Sinne der TA

Lärm gegeben.

9.5 Quantitative Betrachtung des bestehenden Verkehrslärms

Um eine Beurteilung des Gewerbelärms mit Bezug auf den bereits vorhandenen

Verkehrslärm durchführen zu können, wurden an den maßgebenden Immissions-

orten im westlichen Ortsbereich von Ebersdorf die bereits vorhandenen Verkehrs-

lärmimmissionen berechnet.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Beurteilungspegel für den Verkehrslärm im

Nullfall angeführt.

Tabelle 13: Immissionspegel Verkehr, Nullfall 2022

Immissionsort Einstufung Immissionsgrenzwerte
 der 16. BImSchV

Beurteilungspegel
Verkehrslärm

tags nachts tags nachts

IO 4
Schlesierstraße 7c WA 59 49 55 49

IO 9
Schlesierstraße 7d WA 59 49 56 49

Die Beurteilungspegel des Straßenverkehrslärm für den Nullfall sind zusätzlich in der

Anlage 4 dargestellt.
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Die schalltechnische Größe für die nachfolgende Beurteilung der durch den Straßen-

verkehr verursachten Lärmimmissionen ist der Perzentilpegel L95. Der L95 ist der

Schallpegel, der in 95 % der Beurteilungszeit erreicht oder überschritten wird. Dieser

Wert hängt von mehreren Einflussfaktoren, wie u. a. dem Abstand der Straßenver-

kehrswege vom Immissionsort, der Verkehrsmengen und den Fahrzeuggeschwindig-

keiten ab. Der L95 kann daher nicht unmittelbar aus dem einwirkenden Beurteilungs-

pegel abgeleitet werden.

Bei ähnlichen Projekten wurde festgestellt, dass der L95 5 … 8 dB unter dem rech-

nerisch ermittelten Beurteilungspegel lag. Legt man dies für die Beurteilung

zugrunde, würden zur maßgebenden Nachtzeit folgende 95 % - Perzentilpegel für

die betrachteten Immissionsorte zu erwarten sein. Zudem wird diesen Perzentil-

pegeln, der Beurteilungspegel für den Gewerbelärm der geplanten Spedition und der

Beurteilungspegel für den Gewerbelärm gesamt gegenübergestellt.

Tabelle 14: Vergleich der einwirkenden Verkehrs- und Gewerbelärmimmissionen

am maßgebenden Immissionsort IO 4

Immissionsort Einstufung L95
Verkehrslärm

[dB(A)]

Gewerbelärm
geplante
Spedition

[dB(A)]

Gewerbelärm
gesamt

[dB(A)]

nachts nachts nachts

IO 4
Schlesierstraße 7c WA ≥ 41 34 41
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10. Schalltechnische Beurteilung

Die zu erwartenden Beurteilungspegel der Gewerbelärmimmissionen sind unter Ziffer

6 im Detail angeführt.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Gewerbelärmimmissionen für

die maßgebenden Immissionsorte, dies sich außerhalb der Gewerbegebiete

befinden, zusammenfassend aufgeführt.

Tabelle 15: Gewerbelärmimmissionen

Immissionsort Ein-
stufung

Immissions-
richtwert
TA Lärm

[dB(A)]

Vorbelastung

[dB(A)]

Zusatz-
belastung durch

Spedition

[dB(A)]

Gesamt-
belastung
Gewerbe

[dB(A)]

tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts

IO 3
Coburger Str.
38

MI 60 45 56 45 39 36 56 45

IO 4
Schlesierstraße
7c

WA 55 40 52 41 39 34 53 41

IO 5
Zeickhorner Str.
19

MI 60 45 53 41 40 37 53 42

IO 7
Zeickhorner Str.
30

MI 60 45 58 45 39 36 58 45

Als maßgeblicher Immissionsort für die Beurteilung der Gewerbelärmimmissionen

des geplanten Speditionsstandortes ist IO 4 zu betrachten.

Die Zusatzbelastung durch die Spedition liegt an den Immissionsorten zur

maßgebenden Nachtzeit in der Regel 8 … 9 dB(A) unter den jeweiligen

Immissionsrichtwerten. Am Immissionsort IO 4 beträgt die Unterschreitung 6 dB(A).

Da die Immissionsrichtwerte des geplanten Betriebs um mindesten 6 dB(A)

unterschritten werden, ist, in Anlehnung an TA Lärm /2.2.5/, Ziffer 3.2.1, eine

Genehmigungsfähigkeit, im Rahmen einer Abwägung, gegeben.
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Neben der Zusatzbelastung durch die geplante Spedition wurde auch die

vorhandene Vorbelastung abgeschätzt, um eine Aussage zur einwirkenden

Gesamtbelastung treffen zu können. Hierbei ist anzuführen, dass die tatsächlichen

Immissionen der Vorbelastung nicht bekannt sind. Bei den durchgeführten

Betrachtungen handelt es sich um Maximalwertannahmen aus den Festsetzungen

der Bauleitpläne zur zulässigen Schallabstrahlung. Bei bereits bebauten und

genutzten Flächen kann keine Aussage getroffen werden, ob diese zulässige

Schallabstrahlung tatsächlich voll ausgeschöpft wird.

Mit Ausnahme des Immissionsort IO 4 wird bei den maßgebenden Immissionsorten

der Immissionsrichtwert zur Nachtzeit auch von der Gesamtbelastung eingehalten.

Am Wohngebiet östlich des Netto-Marktes in der Coburger Straße (Immissionsort IO

4) überschreitet die Gesamtbelastung den zulässigen Immissionsrichtwert von 40

dB(A) um ca. 1 dB(A). Dies liegt im Wesentlichen an der Vorbelastung. Diese wird an

den angrenzenden Wohnhäusern vor allem durch die Schallimmissionen der

vorhandenen unmittelbar angrenzenden Gewerbebetriebe (z. B. Netto-Markt, Koi

Aqua, usw.) bestimmt (siehe hierzu Tabelle 9). Ob diese Vorbelastung tatsächlich

vorhanden ist, kann nicht beurteilt werden, da diese Einkaufsmärkte zur Nachtzeit

nicht geöffnet sind. In diesem Zusammenhang kann davon ausgegangen werden,

dass auch keine Nachtanlieferung zulässig ist, da diese aufgrund der Nähe der

Wohnhäuser unmittelbar zu einer Überschreitung der zulässigen Werte führen

würde.

Unabhängig davon wird in der TA Lärm /2.2.5/ unter Ziffer 3.2.1 angeführt, dass auch

dann eine Anlage genehmigungsfähig ist, wenn die Immissionsrichtwerte aufgrund

der Vorbelastung um nicht mehr als 1 dB überschritten werden. Dies ist im

vorliegenden Fall gegeben.

Für eine abschließende Beurteilung der geplanten Spedition werden die

Gewerbelärmimmissionen im Kontext mit den vorhandenen Verkehrs-

lärmimmissionen betrachtet. In der TA Lärm werden Kriterien genannt, bei denen von

einer Anlage keine schädlichen Umwelteinwirkungen aufgrund einer Überdeckung

durch ständig vorhandene Fremdgeräusche zu erwarten sind.
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Dies ist der Fall, wenn die Geräusche der Anlage weder impuls- noch tonhaltig sind

und die Fremdgeräusche zu mehr als 95% der Zeit höher sind als der

Mittelungspegel LAeg der Anlage.

Bei den maßgebenden Wohngebäuden in der Schlesierstraße (IO 4) sind für die

Verkehrsgeräusche L95 - Perzentilpegel von ca. 41 dB(A) zu erwarten. Dieser Wert

liegt im Bereich der einwirkenden Gesamtbelastung von 41 dB(A) und ca. 7 dB(A)

über dem Beurteilungspegel der geplanten Spedition von ca. 34 dB(A). Die

Geräusche der Spedition sind zwar impulshaltig, aber der Impulshaltigkeitszuschlag

ist in dem Wert des Beurteilungspegels von 34 dB(A) bereits beinhaltet. Im Hinblick

auf die hohe Überdeckung der Verkehrslärmimmissionen kann davon ausgegangen

werden, dass dennoch eine große Überdeckung der zu erwartenden

Gewerbelärmimmissionen der Spedition durch den vorhandenen Verkehrslärm

gegeben ist.

Die durchgeführten schalltechnischen Berechnungen zeigen, dass

· eine Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um mindestens 6 dB(A) durch

die Zusatzbelastung gegeben ist;

· die Gesamtbelastung den Immissionsrichtwert zur Nachtzeit am Wohngebiet

östlich des Nettomarktes (IO 4) aufgrund der Vorbelastung nur um 1 dB(A)

überschreitet;

· an den maßgebenden Immissionsorten östlich des Nettomarktes (IO 4) eine

Überdeckung der Zusatzbelastung durch die Verkehrsgeräusche gegeben ist.

Aus diesen Gründen kann die Aussage getroffen werden, dass von der geplanten

Spedition keine schädlichen Umwelteinwirkungen auf die maßgebenden Immissions-

orte einwirken und dass ein ausreichender Schallschutz gegeben ist.
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11. Zusammenfassung

Die Hans Geis GmbH & Co. KG plant den Neubau eines Speditionsterminals in

Ebersdorf.

Um die von dem Speditionsbetrieb ausgehenden Schallemissionen quantitativ beur-

teilen zu können, wurde von der IBAS Ingenieurgesellschaft mbH, auf Grundlage der

mit der Hans Geis GmbH & Co. KG abgestimmten Nutzungsangaben, eine Schall-

immissionsprognose erarbeitet.

Die durchgeführten schalltechnischen Berechnungen zeigen, dass von der geplanten

Spedition, in Verbindung mit den geplanten organisatorischen Maßnahmen zur

Entzerrung der nächtlichen Lkw-Bewegungen, keine schädlichen Umwelt-

einwirkungen auf die maßgebenden Immissionsorte einwirken und dass ein

ausreichender Schallschutz gegeben ist.

IBAS GmbH

Dipl.-Phys. G. Witt M. Sc. M. Bleisteiner

Dieser Bericht darf nur in seiner Gesamtheit vervielfältigt, gezeigt oder veröffentlicht werden. Die Veröffentlichung
von Auszügen bedarf der schriftlichen Genehmigung durch die IBAS Ingenieurgesellschaft mbH. Die Ergebnisse
beziehen sich nur auf die untersuchten Gegenstände.




